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Damen Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TTC Richelsdorf 1963 : Eschweger TSV 1848 
Sonntag, 07.11.2021, 10:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Richelsdorf 1963 gegen den 
Eschweger TSV 1848

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 5:5 in den Spielen und mit 19:23 Sätzen trennten sich die
Spielerinnen des Eschweger TSV 1848 beim Auswärtsspiel in der Damen Hessenliga Gr. Nord-Mitte
am Sonntagvormittag vom TTC Richelsdorf 1963. Rund 170 Minuten ging das Match, ehe Martina
Wagler das Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte.

Los ging es mit den Doppeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Schneider /
Ries und Korn / Schäfer, das Schneider / Ries letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnten. Einen langen Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der erst nach 36 Punkten endete.
Schmidt-Wecken / Wagler bezwangen Hoßbach / Wirth in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Lange mit Petra
Körner kämpfen musste Jana Schneider in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Deutlich war
indessen die Drei-Satz-Pleite von Cornelia Ries gegen Ramona Hoßbach. Dann ging es beim
Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Malin Schmidt-Wecken
bekam es nun mit Ilona Wirth zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Malin
Schmidt-Wecken am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Nicht ganz mithalten konnte Martina Wagler, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Katja
Schäfer, obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 4:2 gingen die
Spitzenspielerinnen in die Box. Zwischenzeitlich konnte Jana Schneider zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor am Nachbartisch die Partie gegen Ramona Hoßbach aber trotzdem klar mit 1:3.
Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Cornelia Ries bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Petra Körner. Beim wenig später folgenden 3:11, 6:11, 8:11 gegen Katja Schäfer fand Malin
Schmidt-Wecken von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Zu
guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Der letzte Zwischenstand vor diesem
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Keine Chance ließ
jedoch Martina Wagler beim 3:0 ihrer Gegnerin Ilona Wirth. Damit fand das gesamte Spiel diesmal
keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des TTC Richelsdorf 1963 geht es nun im nächsten Spiel am
14.11.2021 gegen die SG 1910 Marbach, während der Eschweger TSV 1848 am 13.11.2021 gegen
die TTG Morschen-Heina antritt.

 Punkte:
 TTC Richelsdorf 1963

Doppel: Schneider / Ries (1), Schmidt-Wecken / Wagler (1) 
Einzel: J. Schneider (1), C. Ries (0), M. Schmidt-Wecken (1), M. Wagler (1) 

 Eschweger TSV 1848
Doppel: Körner / Schäfer (0), Hoßbach / Wirth (0) 
Einzel: R. Hoßbach (2), P. Körner (1), K. Schäfer (2), I. Wirth (0)


